
In Galerie und Garten von Maria 
Schmalhofer-Jacobi trifft der Besucher
auf unterschiedliche Formen der 
Keramik. Waren es früher vorwiegend 
archaische Gefäße und Skulpturen, an 
keltische oder afrikanische Kulturen 
angelehnt, stehen jetzt Formen und 
Strukturen der Natur im Vordergrund. 

Angeregt durch Naturbeobachtungen 
und das fotografische Werk von Karl 
Blossfeldt, der die ästhetischen For-
men der Natur durch Vergrößerun  gen 
zum Ausdruck bringt, versucht die 
Keramikerin dies in ihrer Arbeit umzu-
setzen. Es entstehen filigrane Objekte, 
die beispielsweise an Samenkapseln, 
Blütenstände oder Pflanzenteile erin-
nern, aber auch große Skulpturen für 
den Garten. 

Die Oberfläche erhält Strukturen 
oder wird poliert, was sich fast weich 
anfühlt. Das Be-Greifen ist für die 
Künstlerin bei ihrer Arbeit ein wich-
tiger Aspekt. Tonfarben, Engoben 
oder Oxide spiegeln Farbnuancen der 

Natur wider. Rauchbrände verstärken 
dieses Farbenspiel. 

Ein Anliegen der Künstlerin ist es, die 
Schönheit der Natur aufzuzeigen und 
dadurch die Achtsamkeit und Bewah-
rung der Natur bei den Betrach-
tern anzuregen.
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